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Amtlieher Theil.

A. Belanntmachuugeu des Königlichen Landraths.

Nr. 467. Oels, den 1. Dezember 1898.

Zu dem am 6. b. Mts. in Bernstadt stattfindenden
Viehmarlte wird der Austrieb und jeglicher Handel mit
Schweinen aus den Ortschaften Strehlitz, Stampen und
Groß-Graben wegen der dort herrschenden Schweineseuchen
verboten.

 

Nr. 468. O el s , den 30. November 1898.

Aus Anlaß des Ausbruchs der Maul- und Klauen-.
seuche in Rohrau hat der Herr Landrath des Kreises
Ohlau den Auftrieb von Rindvieh, Schweinen, Ziegen
und Schaer auf den am 7. Dezember cr. in Ohlau an-
gesetzten Viehmarlt verboten.

 

Nr. 469. Breslau, im November 1898.

»Wer hilft den armen, heimathlosen Colonisten in
Wunscha und Hohenhos eine Weichnachtsfreude zu be-
reiten ?“ Gütige Wohlthäter werden gebeten, Gaben an
Kleidungsstücken, Unterzeug, Wäsche, Schuhwert, p a sf e n d e n
Büch ern und dergl., sowie Confumptibilien (Tabat und
Eßwaaren, welche sich für den Weihnachtstisch eignen)
direkt an den Hausvater Seiler in Wunscha, Post
Reichwalde O.-L., oder an die Arbeiter-Colonie Hohenhof,
Post Grüben O.-L,. zu senden, Geldbeiträge aber an den
Schatzmeifter unseres Vereins, Kaufmann Arthur Beck,
Schweidnitzerstadtgraben Nr. 30 hierselbst, abzuführen.
quilttung wird nach Neujahr in der Schlesischen Zeitung
er o gen.

Der Vorstand des Schlesischen ProviuzialsVereius für
läudliche arbeitet-Gamma.

von Jtzenplitz, Vorsitzenden Graeger, Schriftführer·

Oels, den 28. November 1898.

Vorsteher-den Aufruf bringe ich hierdurch zur öffent-
lichen Kenntniß.  

Nr. 470. Oels , den 24. November 1898.

Der letzte Absatz des §12 der Polizeiverordnung
über die äußere Heilighaltung der Sonn- und Festtage
vom 9. März 1896 (i-imtsblatt Seite 120) hat zu ver-«
schiedenen Auslegungen Veranlassung gegeben. Nach einer
Verfügung des Herrn Ober-Präsidenten der Provinz ist
die betreffende Bestimmung dahin zu deuten, daß an den
dort bezeichneten Tagen alle Schaustellungen, Festlichleiten
und dergleichen Vergnügungen verboten sind mit alleiniger
Ausnahme der theatralischen Darftellungen und Musik-
aufführungen ernsten Inhalts.

 

Nr. 471. Oels, den 27. November 1898.

Personal-Chronik.

Der Erbschaltiseibesitzer Alfred Eltester aus
Sadewitz als Amtsvorsteher-Stellvertreter für
den Amtsbezirl Groß-Zöllnig.

Der WirthsehastsiJnfpettor Opitz aus Busels
witz zum StandesbeamtensStellvertreter des
Standesamtsbezirtes Zessel.

Vereidet:

Bestlllli:

 

Nr. 472. O e l s , den 1. Dezember 1898.

Betreffend Bullenkörung.
Nachstehend bringe ich das Ergebniß der im No-

vember d. Js. abgehaltenen Bullentörtermine zur
öffentlichen Kenntniß. Die Anlörung gilt nur bis zu
den etwa im Oktober stattfindenden allgemeinen Kör-
terminen des nächsten Jahres.
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Lfd- a“ Des Bullenbesitzers Des angekorten Ballen

Nr« « Stand- Name Und Wohnort Alter« Farbe bezw. Abzeichen Rasse.
s (Jabte)

I. Rötbcattt.
168 Gutsbesitzerin Louise Scholz in Sacrau. 2 rothbunt golländen
169 Ackerbürger Josef Zimmer in Hundsseld 13/4 Erbsensarbe mit Blässe imsment aler und bah-

er e andra e.
170 „ August Garbe in Hundsfeld 13/4 weiß mit braunen Flecken Landgsse H

H. Korbezirt.
171 Gutsbesitzer Otto Christalle in Oels 11/4 schwarz mit weißen Flecken Oldenburger Kreuzung
I72 „ Julius Kurtz in Oels 13X4 fahlroth mit weißem KopsSimmenthaler Kreuzungx
173 Gasthofbesitzer Prescher in Juliusburg 11/4 roth mit weißem Kopf Schlesische Landrasse.
174 Rittergutspächter Reichel in Tschertwitz 21/2 dunkelroth Ostsriese.
175 Stellenbesitzer Mohaupt in Schickerwitz 4 roth mit weißen Flecken Schles. Landrasse.

III. Rotbraun
176 Dominium Zessel 11/4 schwarz-weiß, Blässe Oldenburger.
177 Gastwirth Michaelis in Katutsche desgl., Stern desgl.
178 Dominium Pontwitz 11/2 braunweiß Simmenthaler Kreuzung
179 desgl. 11/2 schwarzweiß Oldenburger.
180 desgl. 11/2 desgl. Ostfriese.
181 Bauergutsbesitzer Weiß in Zucklau 11/2 hellroth Simmenthaler
182 „ Kupke in Zucklau 11/4 weißroth Oldenburger.
183 Stellenbesitzer Treffer in Zucklau 11/2 roth, weißer Stern Landrasse.
184 „ Nöldner II. in Bartkereh 11/2 roth desgl.
185 » Freyer in Bartkereh 11/2 roth-weiß desgl.
186 » Julius Scholz in Dorf Juliusburg 11/4 gelb Simmenthaler.

· IV. Korbezirt.
187 Gutsbesitzer Hellmich in Nieder-Miihlwitz 21/2 weiß-roth Simmenthaler undLand-

vieh-Kreuzung.
188 Derselbe 11/2 schwarz-weiß Oldenburger
189 Vauergutsbesitzer Heinzelmann in Nieder-Mühlwitz 13/4 rothbraun mit weißen FleckenLandrasse.
190 « Derselbe 11/4 schwarz-weiß desgl.
191 Bauergutsbesitzer Karl Wagner in Galbitz 11/2 rothbunt desgl.
192 Jaretzke in Galbitz 11/4 desgl. desgl.
193 Gastwirth Schmehl in Galbitz 11/2 desgl. desgl.
194 Bauergutsbesitzer Langner in Ober-Mühlwitz 11/4 desgl. desgl.
195 Freigutsbesitzer Martin in Ober-Mühlwitz 21/2 weiß-schwarz Oldenburger.
196 Erbscholtiseibesitzer Heinrich in Buchwald 11/2 rothbunt Simmenthaler
197 Derselbe 2 grau Simmenthaler u. Olden-

burger Kreuzung
198 Gemeindevorsteher Fiebich in Neudorf 2 braunroth mit weißen Flecken Landrasse.
199 Scholtiseibesitzer Günther in Woitsdors 13/4 schwarz-weiß Oldenburger.
200 Bauergutsbesitzer Kosfmane in Woitsdors 13/4= grau mit weißen Flecken Holländer.

V. Korbezirt
201 Gutsbesitzer August Liehr in Groß-Zöllnig 13/4 rothbunt Schlesische Landrasse und

Simmenthaler Kreuzung.
202 Stellenbesitzer Dabisch in Neu-Ellguth 11/2 desgl. Schlesische Landrasse.
203 Dominium Kaltvorwerk 11/4 schwarzbunt Oldenburger.
204 Gutsbesitzer Friedrich Pohl in Netsche 11/2 braun Schlesische Landrasse.
205 Gutsbesitzer Hermann Pohl in Netsche 11/4. desgl. desgl.
206 Gutsbesitzer Bagusche in Netsche 21/4 braunscheckig Schlesische Landrasseund

Simmenthaler Kreuzung.
207 Derselbe 11/4 desgl. Schlesische Landrasse und

Ostfriese.
208 Fabrikbesitzer Hasemann in Schmarse 2 roth Schlesische Landrasse.
209 Gutsbesitzer Skupin in Leuchten 2 schwarz, Stern mit Abzeichen Oldenburger.
210 ‚. Adolf Jochmann in Rathe 11/2 braunscheckig Schlesische Landrasse.
211 „ Kalkbrenner in Rathe 2 desgl. desgl.    
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Des angekörten Bullen

 

  
 

Liv. Des Bullenbesthers
Nr. Stand Name und Wohnort. Tät-) Farbe bezw» Abzejchem l Rasse«

212 Gutsbesitzer Julius Aßmann in Rathe » IbMUU Schlesische Baubrafle.
213 „ Rob. Kalkbrenner in Dammer 11/4. schwarzbunt Oldenburger.
214 grau Pauline Kaltbrenner in Dammer 11/2 schwarz mit Abzeichen golländer
215 utsbesitzer Reinhold Kalkbrenner in Dammer 11/4 schwarzbunt cglegiscge Landrasse und

. en urger.
216 „ Adolf Grünig in Dammer 11/: desgl. Holländer.
217 Derselbe 11-4 desgl. Oldenburger.
218 Frau Erbscholtiseibesitzer Fey in Dammer desgl. Holländcru.Oldenburger»

VI. Rötbeairt.
219 Gemeindevorsteher Kalupke in Zantoch 13/4. lroth mit Blässe Simmenthaler.
220 Gasthausbesitzer Ernst Dalibor in Zantoch 13/4 roth mit weißen Flecken Schlesische Landrasse

Der Königliche Landrath.

Grat Kost-disk

B. Belanntmachungen anderer Behörden.

Domatschine , den 28. November 1898.

Bekanntmachung.
Die Schweineseuche unter den Schweinen des Stellen·

besitzers B e i l—Langewiese ist erloschen; die angeordnete
Sperre ist daher aufgehoben.

Der Amtsvorsteher
 

Naute, den 28. November 1898.

Die Schweineseuche unter den Schweinen des
Bauergutsbesitzers Gustav Neumann in Wabnitz ist
erloschen und die Sperre aufgehoben.

Der Amtsvorsteher.
 

Pontwitz, den 29. November 1898.

Die Rothlausseuche unter den Schweinen der
Wittwe Land zu Alt-Ellguth ist erloschen und Stallsperre
aufgehoben.

Der Amtsvorsteher.
P r ä t o ri us.

 

 

GroßiWartenberg, den 24. November 1898.
Der Futtersmann Johann Januar-di (ober

Jackwert) aus Kettchen hat angezeigt, daß aus dem am
22. d. Mts. hierselbst stattgesundenen Jahrmarkt sein
10jähriger Sohn August Jaquardt (Jackwert) vor dein
Wilshelm Dittrtch’schen Schanihause am Ringe von
der Seite seiner Mutter verschwunden und trotz eifrigster
Nachforschungen noch nicht gesunden worden sei. Er
giebt an, der Knabe habe niemals bang: zum Umher-
lausen gezeigt.

Signalement des August Jaquardt (Jackwert):
Größe: etwa 1 m; Gestalt: schmächtig; Gesichtssarbee
blaß; Nase: klein und schmal; Mund: schmal;
Stirn: platt; Haare: dunkelblond. Kleidung: grauer mit
schwarzen Linien durchwirtter Stoffanzug, langschästige,
roßlederne Stiefel; über die Stiefel herausragende roth-
wollene Strümpfe; schwarzes Halstuch, graue Plüschs
Pudelmütze. Aus dem Arme trug der Vermißte ein großes
graues Umschlagetuch.

Die Ortspolizeibehörden und Gendarmen des Kreises
werden hiermit angewiesen, nach dem Verbleib des Knaben
August Jaquardt (Jackwert) Ermittelungen anzustellen
und etn etwaiges Ergebniß derselben sofort dem Guts-
vorstand zu Kenchen mitzutheilen.

J. V.: gez. Gras Dönhoff.

 

Nebst einer Beilage





Beilage zu Nr. 50 des Oelser Kreisblattes.
Die im hiesigen Kreise belegene Zollhebestelle Buchelsdots mit 11/smeilige Hebe-

besugniß kommt

Sonnabend-, den 10. Dezember 1898,
Vormittags 9 um,

im Kreisausschußbureau hierselbst vom 1. April 1899 ab auf 3 Jahre zur Verpachtung
Bietungscaution 600 M. Nähere Auskunft im Bureau.

Namölau, den 21. November 1898.

Der Kreisausschufz.
EsDR »Er-II NRng vr?By ß“???HI Be 2.3% FRr « v1 Dido

E Verkehre Hchneiderim
welche mehrere Jahre in einer Großstadt selbstständig war, empfiehlt sich den
geehrten Herrschaften von Oels und Umgegend zur Anfertigung eleganter,
sowie einfacher Costüme, Brauttleider, Haufen, Trauerkteider, Morgen-
“einer, Mutinös, siindekklkidm Vorzüglicher Sitz und geschmackvollste Aus-
sührungwird garantirt. Damen-reiche die Schneidereiuud das Schukltmuster-
zelchuen nach Maaß gründlich erlernen wollen, können sich melden

Achtungsooll

Frau A. Bragulla, geb. Wodzinski,
Ohlauerftraße 42, hartem. E

W a DALJLJ )/f\E)/\ JAALLÆEXkaNV«M

Fiir je3 Mark
30 glauben 2agerhier, nach böhmischer Art gebrautes,
30 ,, Wclzmbier (ärztlich empfohlen)

F
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25 » Stummer, hell oder dunkel, von
25 ,, Pilsuerbier Eo Hanse,
22 „ Tafel-Märzen-Bier Breslau.
25 ,, Lagerbier von G. Kiplee, Breslau.
22 Grätzer Gesundheitsbieu
14 Original-FlaschenCulmbacherBirervoncanratlKissling,Breslau,

Lagerbier in Syuhonsekne5 Eiter Inhalt an. 1.50
empfiehlt die Bier-Niederlage von

H. Siebe-reichem "um. F. Vogel,
Ohlauerstraße 62

Bommerichs Anker-Cichoricn
macht jeden Kaffee vollsohmeckender und bekömmlichen
solch-sann in Farbe —- Ueberall zu kaufen!

Nechnuligsformulare ß. - [und wärst-If23311:1;buntemi  

KirchlicheONachrichtenä

Am 2.21Odvlentsiountag.g
Evangeliiche Schloßkirche

*) Hauptgottesdienst 9 ubr: Herr Superintendent
Ueberschiir. (LehrerSchubert’fcheStistdpredigts

‘) NachmilttagSgottesdienst W- Uhr: Heeriakonus
o.ldPä80

*) Agndgottesdienst 5 Uhr: Herr Archidiakonus
tehler

Beichte '/,9 Uhr: Herr Superintendent Ueberschär.,
Montag, den 5. Dezember, Abends 6 Uhr.

Missionöstundu HerrzSuperintendent Ueberschär
Wochengottesdienst:

Donnerstag, den 8. Dezember, srüh 8'/‚ Uhr: Herr
Subdiakonus Schmidt

Amte-mochte Herr Superiutendent Ueberschär.

*} Collektc sür den Landdotationssonds.

G. L. Hemmung
Holzwaarenfabrik

G I o b e n s t e i n
Poft Rittersgrüu, Sachsen.

Radtämme.
Hölzerne Riemenscheiben.

 

   

     

 

  

ZEIT-; Ekaizeszuuvisii
Cir. Tragtrast, MMKUOMII 55"?

mit abgedr. wmerätbe.

Eile-Fuchtij Hornhaut-.
un «

beichlagetth « moimftäbe.

Oportmagm
Flug- und Heckbauer.
WBCIItel' mmllmm";"um“.ml» Gesangs-

hängen »san«-isIIsiTMssg.---.kxss.. kasten.
_ stillt"1:11: H „.27 _Einsatz p"WvaW»-·»l "f3“ Staar

baner. ‚J„_— - kasten.  
Muster-Puckete, 9 Stück sortirt, für

Kanarienzüchter M. 6,— sranco.

M verlange Prp.x.sil.s..tg.sxz...896·

Unmut-cis der Stadt Oel-s
vom 12. November 1898.
(für 100 Kilogramm).

Beizen, weiß . . . 16 40 16 —- 15 —-
„ gelb . . . 16 30 15 80 15 --

Roggen . . . . «. 14 30 13 80 13 —
Gerste ...... 14 -— 13 50 18 —
Hafer ....... 12 60 12 - 11 60
Srbseu ...... 20 — —- —- 16 —-
Kartofselu ..... 4 —- -- — 8 2
Heu ....... 5 — - — 4 60
Stroh moirilogramw 3 60 — —- 3 20      




